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Betreff: Entwurf einer Schulveranstaltungsverordnung; 
Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das 
Schulunterrichtsgesetz geändert wird 

Die Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Öster­

reichs beehrt sich, dem Präsidium des Nationalrates die 

beiliegenden 25 Abschriften ihrer Stellungnahme zum o.a. 

Entwurf mit der Bitte um Kenntnisnahme zu überreichen. 

25 Beilagen 

Für den Generalsekretär: 

gez. Dr. Noszek 
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PRÄSIDENT~NKONFERENZ 
DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN. 
ÖSTERREICHS 

AB sc H R I F T 

An das' 
Bundesministerium für Unterricht 
und kulturelle Veranstaltungen 

, " 1! • 

Minori,tenplatz5 " 
1014. vaeri . 

Ihr Zeichen/Schreiben vom: 

Wien, am 14.6.1995 

Unser Zeichen: 
S-495/N/Ka 

Durchwahl: 
479 

Betreff; Entwurf einer Schulveranstaltungsverordnungi 
Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Schulun­
terrichtsgesetz geändert wird 

Die Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Öster­

reichsbeehrt sich, zum Entwurf einer Schul veranstaltungs­

verordnung sowie zum Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem 
das Schulunterrichtsgesetz gändert wird, folgende 
Stellungnahme zu übermitteln: 

Schulverans tal tungen, vor allem in Form von Schikursen und 
Schullandwochen, sind jahrzehntelang bewährte Einrichtungen 

und bilden auch einen wichtigen Erinnerungsinhalt im Leben 

eines Schülers. 

Diese Veranstaltungen geraten durch den vorliegenden Entwurf 
in zweierlei Weise in Gefahr, nämlich einerseits durch das 

Abgehen von einer verpflichtenden SChulveranstaltung,ande­

rerseits aber dadurch, daß dem Lehrpersonal, das diese Ver­
anstaltungen betreut, die dadurch anfallenden Überstunden 

nicht mehr abgegolten werden sollen. 

Sicherlich kann nicht außerachtgelassenwerden, daß Eltern 
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- 2 ...: 

mit Kosten derartiger Scnulveranstaltungen oft erheblich 

belastet wurden. Härtefälle konnten. hiebei aber oft durch 

Aktionen der Elternvereine überwunden werden. 

Der Entfall solcher veranstaltungen hätte.allerdings weit­

reichende wirtschaftliche Konsequenzen, die mittelbar und 

unmittelbar die Interessen der Land- und Forstwirtschaft 

betreffen: 

Einerseits brächte er Einbußen für die Jugendgästeheime mit 

sich, die zu einer beachtlichen Zahl auch von Landwirten 

betrieben werden. Da gerade Jugendgästehäuser einen so 

entstehenden Gästeverlust auch nicht im gleichen Maße durch 

ein Wochenendgeschäft auffangen könnten wie andere Betriebe, 

würden auch Investitionen und dadurch bedingte Kredite in 

Gefahr geraten. 

Andererseits ist auch die Wertschöpfung der Landwirtschaft· 

durch die Lieferung regionaler Produkte an diese Betriebe zu 

berücksichtigen. 

Die Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Öster­

reichs ist daher der Ansicht, daß dieser Entwurf unbedingt 

zurückgenommen und auf breiter Basis auch mit Lehrern, El­

ternschaft, sowie Vertretern der gewerblichen Wirtschaft und 

der Landwirtschaft beraten werden sollte. 

Wunschgemäß werden 25 Abschriften dieser Stellungnahme dem 

Präsidium des Nationalrates übermittelt. 

Der Präsident: 

gez. NR Schwarzböck 

Der Generalsekretär: 

gez.Dipl.Ing. Dr. Fahrnberger 
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